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Der Begriff des ‚Meisterwerks’ wurde bisher selten auf die 
Literaturproduktionen von Frauen übertragen. Demgegen-
über zeigt das vorliegende Buch, dass im 20. Jahrhundert 
Schriftstellerinnen zur Entwicklung neuer dramatischer, 
lyrischer und prosaischer Ausdrucksformen einen ent-
scheidenden Beitrag geleistet haben. Aus einer Fülle von 
Werken wird eine strenge Auswahl getroffen mit dem Ziel, 
einem von männlichen Autorennamen geprägten Kanon 
ein Korpus von Texten entgegenzustellen, ohne das unse-
re Wahrnehmung des literarischen Lebens im 20. Jahr-
hundert unvollständig bliebe.  

 
Die 20 Beiträge sind alphabethisch geordnet und haben einführenden Charakter. Im 
Mittelpunkt steht jeweils ein Werk, das unter dem Aspekt der ‚Meisterschaft’ interpretiert 
wird. Ergänzend finden sich eine Einordnung in das Œuvre der Autorin und den zeitge-
nössischen Kontext sowie Überlegungen zu Traditionsbezügen und literarischen Impul-
sen, die von dem Werk ausgehen. 
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